
Gemeinde Emmingen-Liptingen    den 23.10.2020  
        Lö 
 
 
Erläuterung zu den Tagesordnungspunkten der Sitzung des Gemeinderates am 
02.11.2020  
 
 
        Vorlage Nr. GR/093/2020 
 
 
Badenova AG & Co.KG 
- Kapitalerhöhung, Auflösung stille Beteiligung und Änderung des 
Gesellschaftervertrages 
 
1. Ausgangslage 
Bei Gründung der badenova AG & Co. KG im Jahr 2001 hatten die Gründungsgesellschafter 
bereits vorgesehen, dass die Gesellschaft für die Beteiligung weiterer Gesellschafter offen 
sein solle. In der Folge erweiterte sich die Anzahl der Gesellschafter von ursprünglich sechs 
auf nunmehr 98. Insbesondere durch das Projekt KOMPAS konnte eine Vielzahl an neuen 
Kommanditisten gewonnen werden.  
 
Im Rahmen des Projektes KOMPAS wurde den neuen Gesellschaftern nicht nur die 
Möglichkeit geboten, sich direkt durch den Erwerb von Kommanditanteilen an der badenova 
AG & Co. KG zu beteiligen. Darüber hinaus konnten auch stille Beteiligungen begründet 
werden. Hintergrund war, dass nicht genügend Kommanditanteile zur Verfügung standen, 
um allen Kommunen/Kommanditisten eine ihrer Größe adäquate Beteiligung anzubieten. Die 
stille Beteiligung konnte im Verhältnis 1:2 (Erwerbspreis Kommanditbeteiligung zu stiller 
Beteiligung) begründet werden. 
 
Von den 81 Kommunen, die im Rahmen des KOMPAS Projekts neue Kommanditisten der 
badenova AG & Co. KG geworden sind, haben 48 daneben noch stille Beteiligungen 
begründet in einem Gesamtwert von 41,881 Mio. EUR. Die Gemeinde Emmingen-Liptingen 
hat einen Kommanditanteil in Höhe von 268.000 EUR erworben und zudem noch eine stille 
Gesellschaft in Höhe von 536.000 EUR begründet. 
 
Seit 2015 hat die Energiekartellbehörde des Landes Baden-Württemberg (EKartB) 
Ermittlungen gegen die badenova AG & Co. KG aufgenommen, da aus Sicht der EKartB 
Teile des KOMPAS Projektes nicht zulässig gewesen sein sollten. Das KOMPAS Projekt 
wurde seinerzeit von vielen Stellen geprüft, beispielsweise vom Innenministerium, der 
Regierungspräsidien, aber auch vom Steinbeis-Institut und für zulässig erachtet. Allerdings 
wurde damals nicht das Hauptaugenmerk auf das Kartellrecht gelegt und insofern wurde die 
EKartB nicht beteiligt. Im Zuge der Ermittlungen der EKartB konnte eine Einigung zur 
Beendigung der Verfahren gefunden werden. Ein wesentlicher Punkt der Einigung war die 
Beendigung aller stillen Gesellschaften. Zwischenzeitlich wurden auch die stille Beteiligung 
der Gemeinde Emmingen-Liptingen zum 31.03.2020 gekündigt. 
 
Um den Kommanditisten, die stille Beteiligungen gezeichnet hatten, aber trotzdem in einem 
adäquaten Umfang an der badenova AG & Co. KG zu beteiligen, soll diesen die Möglichkeit 
gegeben werden, bis zur Höhe ihrer bisherigen stillen Einlage an einer Kapitalerhöhung 
teilzunehmen. Insgesamt kann das Eigenkapital also nominal um bis zu 41,881 Mio. EUR 
erhöht werden. Die Gemeinde Emmingen-Liptingen kann daher bis zu 536.000 EUR in eine 
Aufstockung ihres Kommanditkapitals investieren. Neben der Stärkung der kommunalen 
Beteiligung soll mit der Erhöhung des Eigenkapitals auch die Kapitalstruktur der badenova 
AG & Co. KG gestärkt werden. Dies wird sich nachhaltig positiv auf die weitere 
wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens auswirken. 
 



Aufgrund der Beendigung der stillen Beteiligungen und der Erhöhung des Kommanditkapitals 
muss zudem der Gesellschaftsvertrag der badenova AG & Co. KG geändert werden. Zum 
einen sieht der Gesellschaftsvertrag in § 4 Abs. 3 vor, dass eine Änderung der Kapitalanteile 
nur durch Änderung des Gesellschaftsvertrags möglich ist. Zum anderen durften bisher gem. 
§ 11 Abs. 2 lit. d) die ehemals stillen Gesellschafter ein Aufsichtsratsmitglied stellen. 
Aufgrund der Beendigung der stillen Gesellschaften muss hier eine neue Regelung gefunden 
werden. 
 
Die erforderliche Änderung des Gesellschaftsvertrags soll zum Anlass genommen werden, 
auch weitere sinnvolle Anpassungen vorzunehmen. 
 
 
2. Grundlage und Umsetzung Kapitalerhöhung 
Zur Durchführung der Kapitalerhöhung musste zunächst der Unternehmenswert der 
badenova AG & Co. KG ermittelt werden. Auf Basis des IDW S 1 Standards hat die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloitte GmbH den Ertragswert der badenova AG & Co. KG 
zum Stichtag 31.12.2020 ermittelt und kommt zu einem Unternehmenswert in Höhe von 
998,7 Mio. EUR. Das Gesamtvolumen der Kapitalerhöhung von 41,881 Mio. EUR entspricht 
also einem Anteil von 4,193 Prozent an diesem Unternehmenswert. 
 
Auf dieser Grundlage sollen die ehemaligen stillen Gesellschafter neue Kapitalanteile 
zusätzlich zu ihrer bisher bestehenden Kapitalbeteiligung zeichnen können. Sofern einzelne 
ehemalige stille Gesellschafter ihr ehemaliges stilles Beteiligungskapital nicht bzw. nicht in 
voller Höhe als neues Eigenkapital einzahlen, fällt die gesamte Kapitalerhöhung um das 
nicht bzw. nicht in voller Höhe eingezahlte Eigenkapital niedriger aus. Dieses Recht soll also 
nicht ersatzweise durch andere Gesellschafter ausgeübt werden. 
 
Für die Gemeinde Emmingen-Liptingen bedeutet dies, dass sie für ihre ehemaliges stilles 
Beteiligungskapital in Höhe von 536.000 EUR weitere Kommanditanteile in Höhe von 
536.000 EUR erwerben kann. In der Anlage ist eine Übersicht beigefügt, aus der eine 
mögliche Renditeentwicklung bei er Erhöhung der Kommanditanteile im vorgenannten 
Umfang ersichtlich ist.  
 
Da die Kapitalerhöhung begrenzt auf die ehemaligen Einlagen der stillen Gesellschafter sein 
soll, sollen die weiteren Gesellschafter nicht von ihrem Recht auf eine entsprechende 
anteilige Kapitalerhöhung Gebrauch machen. Insofern bedarf es von jedem Gesellschafter, 
der keine stille Beteiligung an der badenova AG & Co. KG gezeichnet hatte, einer 
Verzichtserklärung bezüglich seines Aufstockungsrechts. 
 
3. Änderung des Gesellschaftsvertrags 
Aufgrund der notwendigen Anpassung des Gesellschaftsvertrags allein wegen der 
Kapitalerhöhung, soll dieser insgesamt überarbeitet und auf einen aktuellen Stand gebracht 
werden. Die Grundlage des Gesellschaftsvertrags stammt aus dem Gründungsjahr 2001 der 
badenova AG & Co. KG. Im Laufe der Jahre haben sich die Rahmenbedingungen und die 
Konzernstrukturen der badenova AG & Co. KG verändert, so dass einzelne Regelungen im 
Gesellschaftsvertrag nunmehr durch zeitgemäße Regelungen zu ersetzen sind.  
 
Die Änderungsvorschläge wurden zwischen der Stadt Freiburg, der Thüga AG und der 
badenova AG & Co. KG abgestimmt. 
 
4. Rechtsaufsicht  
Sowohl die Kapitalerhöhung als auch die Änderung des Gesellschaftsvertrags wurde von der 
Stadt Freiburg mit dem Regierungspräsidium Freiburg erörtert. Das Regierungspräsidium 
sieht beide Vorhaben als rechtlich zulässig an. Zudem unterliegt die Änderung des 
Gesellschaftsvertrags nicht dem Genehmigungserfordernis seitens der Rechtsaufsicht. Die 
konkrete Erhöhung des Kommanditanteils durch die Gemeinde Emmingen-Liptingen ist 
hingegen von der zuständigen Rechtsaufsicht zu genehmigen. Auch hier hat das 



Regierungspräsidium Freiburg deutlich gemacht, dass hier keine Bedenken bestehen, da die 
kommunalrechtliche Zulässigkeit der badenova bereits geprüft wurde und die konkrete 
Aufstockung des Kommanditanteils die Beteiligung der Gemeinde Emmingen-Liptingen 
faktisch kaum ändert.  
 
Des Weiteren wurde auch der EKartB die Kapitalerhöhung vorgestellt. Auch diese hat keine, 
insbesondere kartellrechtliche Bedenken. 
 
5. Verfahren und Zeitplan 
Im Rahmen der Sitzung des Aufsichtsrates am 17. Juli 2020 sowie im Rahmen eines 
Umlaufbeschlusses der Gesellschafter der badenova AG & Co. KG wurde die 
Geschäftsführung der badenova beauftragt die Kapitalerhöhung der badenova AG & Co. KG 
zu entwickeln und zur finalen Beschlussfassung in der Sitzung am 27. November 2020 
vorzulegen. Im September 2020 werden die Gesellschafter der badenova nochmal im Detail 
über die anstehenden Beschlussfassungen informiert. Über die Änderung des 
Gesellschaftsvertrags und die Kapitalerhöhung soll die Gesellschafterversammlung in ihrer 
nächsten turnusgemäßen Wintersitzung (voraussichtlich 27. November 2020) entscheiden. 
Bis zu diesem Zeitpunkt sollten die Oberbürgermeister/Bürgermeister/Vertreter der badenova 
Kommanditisten alle erforderlichen Ermächtigungen/Beschlüsse für die Stimmabgabe in der 
Gesellschafterversammlung der badenova AG & Co. KG eingeholt haben. Die 
Kapitalerhöhung soll dann im 1. Quartal 2021 erfolgen, mit wirtschaftlicher Rückwirkung zum 
01.01.2021. 
 
 
Beschlussfassungsvorschläge: 
 

1. Zur Stärkung und zur Ausweitung der engeren kommunalen Zusammenarbeit stimmt 

der Gemeinderat der Kapitalerhöhung bei der badenova AG & Co.KG um maximal 

41.881.000 EUR zu.  

 
2. Der Gemeinderat stimmt der Aufstockung der Kommanditanteile der Gemeinde 

Emmingen-Liptingen um 536.00 EUR für einen Betrag in Höhe von 536.000 EUR zu. 

 
3. Der Gemeinderat stimmt der Änderung des Gesellschaftsvertrages der badenova AG 

& Co. KG zu. 

 
4. Der Gemeinderat stimmt den im Zuge der Aufstockung der Kapitalerhöhung einzelner 

Kommanditisten erforderlichen Änderungen des Gesellschafterkreises und der 

Kapitalanteile in § 4 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages der badenova AG & Co. KG, 

zu. 

 
5. Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister bzw. seinen Stellvertreter oder 

anderweitig Bevollmächtigten die zum Vollzug der Beschlussziffer 1, 2,3 und 4 in den 

Gesellschafterversammlung(-en) der badenova AG & Co. KG erforderlichen 

Erklärungen abzugeben. 

 
 

 
Joachim Löffler      
Bürgermeister       
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